- SCHACH: Bezirksliga-
GERABRONN IST NICHT ABGEBRÜHT GENUG
2:6 Auswärtsniederlage gegen Öhringen 2
(von Andreas Däuber) Am dritten Spieltag der laufenden Saison war das TSV-Team zu Gast bei der zweiten Mannschaft aus Öhringen. Nach den Erkenntnissen der letzten beiden Spieltage wollten es die Gerabronner dieses Mal besser machen und den ersten Saisonsieg einfahren. Am Ende blieb eine neue Erkenntnis, dass man nicht abgebrüht genug ist und eine erneute 2:6 Ohrfeige sowie die rote Laterne in der Tabelle.
Dabei lag man zu Beginn der Begegnung sogar 1:0 in Front, denn die Gastgeber aus Öhringen traten nur mit sieben Spielern an, so dass Michael Knörzer (Brett 1) seine Partie kampflos gewann.

Die Gerabronner fanden gut in die Begegnung und konnten sich sogar an mehreren Brettern Vorteile erspielen. Diese wurden aber schneller wieder verspielt als man Zeit zum darüber freuen hatte.
Wolfram Pelzer (Brett 5) bekam das als Erster zu spüren. Nach einem groben Fehler verlor er einen Springer und musste seine Partie aufgeben. 

Fabian Mack (Brett 8) hatte einen Mehrbauern erobert, verlor diesen und einen weiteren Bauern in der Folge und musste sich ebenfalls geschlagen geben.

Darko Klasnja machte es am siebten Brett besser. Ihm gelang es eine Figur zu erobern, weiter Druck auszuüben und am Ende einen vollen Punkt einzufahren.

Es sollte der letzte Punkt für das TSV-Team bleiben. Nach der Reihe gingen die Vorteile der Gerabronner verloren. Noch Schlimmer: Durch viele kleine Fehler, Unachtsamkeiten und grobe Schnitzer gerieten die TSV-Spieler immer mehr in Rückstand.
So verloren sowohl Matthias Schmidt (Brett 4), Claus Knörzer (Brett 6), Andreas Däuber (Brett 3) und Heiko Arndt (Brett 2) ihre Partien und besiegelten nach über 5 Stunden Spielzeit eine bittere 2:6 Niederlage.

Neben hängenden Köpfen blieb am Ende die Erkenntnis gut gespielt zu haben, jedoch durch fehlende Abgebrühtheit und mangelnde Chancenausnutzung mit leeren Händen dazustehen. 

Bereits nach dem dritten Spieltag ist Gerabronn als Tabellenletzter mitten im Abstiegskampf angekommen. Vor allem kommen die spielstärkeren Spieler nicht in Tritt und konnten erst 3 aus 12 Punkten erbeuten. Das ist viel zu wenig um die Klasse halten zu können. Trotz allem ist noch nichts verloren. Bereits Anfang Dezember bietet sich gegen Böckingen 2 eine neue Chance um in die Spur zurück zu finden.
